
 

„Der Transport der Baustoffe erfolgte überwiegend 
vom Bahnhof Hronov aus, wo sämtlicher  
Feinschlag aus den Granitsteinbrüchen der 
Böhmisch-Mährischen Höhe ankamen,  
aus der Stadt Skuteč versendet. Weiterhin spezieller 
Schnellzement sowie Stahlbewehrung in Bündeln 
mit 10 - 12 m langen Stäben. Insgesamt wurden 
pro Gebäude 3.500 bis 3.700 Tonnen Baumateriali-
en verbaut. Dazu kamen sämtliche  
Stahlteile für die Schalung – Schießscharten für 
Kanonen und Maschinengewehre, Stahlpanzer-
platten für die Decken der Schießräume, Granate-
nabwurfschächte und zahlreiche Kleinteile.“
„Auch nach vielen Jahren erinnere ich mich noch 
lebhaft an die harte Arbeit und den Enthusiasmus 
aller am Bau der Befestigungsanlagen beteiligten 
Arbeiter, unterstützt von den Ortsbewohnern, die 
unsere Verteidigungsaktivitäten aufmerksam ver-
folgten. Eine kleine Erinnerung an das jährliche 
landesweite einwöchige Festival von Jiráseks  
Hronov. Ich war im August 1937 und 1938 dabei 
und war Zeuge der patriotischen Begeisterung.“
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